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Vorwort  

Die demographische Entwicklung in Deutschland legt nahe, dass das durchschnittli-

che Gewicht von Patienten, die von Pflegepersonal bewegt werden, im Laufe der 

Zeit ansteigt: Basierend auf der Mikrozensus-Befragung des Statistischen Bundes-

amts waren im Jahr 2005 etwa die Hälfte der erwachsenen Bundesbürger überge-

wichtig. Weiterhin kommt es durch die allgemeine Zunahme der Körpergröße der 

Bevölkerung („Akzeleration“) zu einem höheren Gewicht auch der normalgewichtigen 

Patienten. Insgesamt ist somit davon auszugehen, dass mit dem erhöhten Patien-

tengewicht die Wirbelsäulenbelastung des Pflegepersonals beim Bewegen von Pati-

enten ansteigt. Diese Hypothese konnte mit unseren aktuellen Erhebungen überwie-

gend bestätigt werden, da die Analysen häufig einen positiven Zusammenhang zwi-

schen Patientengewicht und Wirbelsäulenbelastung ergaben; jedoch traten auch 

Fälle auf, in denen dies nicht gefunden wurde. 

Die mit diesem Studienteil dargestellten Untersuchungen schließen sich an vormali-

ge Erhebungen zur Ermittlung der Belastung der Lendenwirbelsäule bei ausgewähl-

ten Pflegetätigkeiten mit Patiententransfer an, die unter der Bezeichnung Dortmun-

der Lumbalbelastungsstudie 3 – DOLLY 3 vorgestellt wurden. (Anmerkung: Das Ak-

ronym leitet sich aus dem englischen Studientitel The Dortmund Lumbar Load Study 

ab.) In Teil 1 von DOLLY 3 wurden die Entwicklung der eingesetzten Methoden und 

deren exemplarische Anwendung beschrieben, und Teil 2 befasste sich mit der Ab-

leitung von Belastungskennwerten für „sicher gefährdende Tätigkeiten” im Sinne der 

Berufskrankheit 2108. Ziel von Teil 3 war die messtechnisch gestützte Prüfung von 

Präventionsmaßnahmen zur Reduzierung der Wirbelsäulenbelastung von Pflegeper-

sonen, während der vorliegende Teil 4 auf Besonderheiten beim Bewegen von 

schwergewichtigen Patienten abhebt.  

Auch die Arbeiten in diesem Studienteil waren nur möglich dank einer sehr engen 

Kooperation mit der Berufsgenossenschaft für Gesundheitsdienst und Wohl-

fahrtspflege (BGW), die sowohl ihre detaillierte Kenntnis der Belastungssituation des 

Pflegepersonals als auch eine finanzielle Unterstützung für das gemeinsame Vorha-

ben zur Verfügung stellte. Dafür gebührt den Herren Prof. Brandenburg und Dr. 

Remé sowie Prof. Nienhaus ausdrücklicher Dank. Ein ganz besonderer Dank für die 

Beratung und das Einbringen ihrer langjährigen Erfahrung im Bereich der Kranken- 

und Altenpflege gilt den Herren Kuhn und Wortmann aus dem Lenkungskreis des 
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Forschungsprojekts seitens der BGW. Ebenso danken wir Frau Beck (Forum fBB, 

Hamburg) und Herrn Frenk (Gesundheitsförderung, Herdecke) für die kompetente 

Durchführung der untersuchten Patiententransfers und die Hilfestellung bei der Ab-

stimmung der Tätigkeitsausführungen. Letztendlich gilt unser Dank allen beteiligten 

Mitarbeitern des Leibniz-Instituts für Arbeitsforschung an der TU Dortmund, die 

durch ihre unterstützenden Arbeiten die Durchführung der aktuellen Untersuchungen 

beigetragen haben.   

 

Die Verfasser 
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